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Unsere lebendige Pfarrkirche
ist ein Begegnungsort
Aussenrenovation
Pfarrkirche Menzberg

Spendenaktion
Zur Aufgabe einer Kirchgemeinde gehört 
die Instandhaltung der kircheneigenen 
Gebäude. Nach über 40 Jahren ist es nun 
wieder so weit, die Spuren der Zeit an der 
Fassade der Pfarrkirche zu beheben und sie 
in neuem Glanz erstrahlen zu lassen.
Die Aussenrenovation wird in 2 Etap­
pen ausgeführt: 1. Etappe: Turm, Kosten 
CHF 710 000, 2. Etappe: Kirchenschiff, Chor, 
Sakristei, Kosten CHF 550 000, Gesamt­
kosten CHF 1,26 Mio, Rückerstattung GVL 
CHF 400 000 abzüglich Selbstbehalt von 
CHF 2 000 (Hagelschaden).
Damit die Renovation der Pfarrkirche 
über den Lastenausgleich der römisch­ 
katholischen Landeskirche Luzern unter­
stützt wird, muss die katholische Kirchge­
meinde Menzberg Unterstützungsbeiträge 
von mind. CHF 700 000 sammeln.

Dazu brauchen wir Ihre Hilfe
Mit einer Spende zeigen Sie Ihre Verbun­
denheit zu unserer Pfarrkirche. Gleichzeitig 
stärkt dies das Gemeinschaftsgefühl und 
ist ein starkes Zeichen für die nächste Ge­
neration. 

Unser Dankeschön
Ihre Spende wird schriftlich verdankt. Spen­
den für die Renovation sind ab CHF 100 
laut kantonaler Steuergesetz gebung bei 
der Steuererklärung abzugs berechtigt (der 
Dankesbrief gilt als Spendenquittung). 

Spendenkonto
Raiffeisenbank Menznau­Wolhusen
IBAN CH30 8080 8007 8736 5456 1
Kirchgemeinde Menzberg



Denkt in Dankbarkeit im Herzen
An die Freuden, an die Schmerzen

Unserer Ahnen, ihrem Tun;
Wie vor zweihundert Jahren
Sie die Klippen und Gefahren

Meistern ohne ruhen.
Aus dem Menzberg Buch von Herman Riedweg 1960

Geschichte und Bau der Kirche

Aus der Dorfgeschichte:
Die Geschichte der Kirche St. Theodul ist 
mit jener des Dorfes eng verbunden. Seit 
der Einwilligung des Regierungsrates des 
Kantons Luzern vom 21. September 1810, 
in Menzberg eine Pfarrei zu errichten, 
existiert auch eine Dorfgeschichte. Im 
13. Jahrhundert war Menzberg im  Besitz 
der Freiherren von Wolhusen. Aus dieser 
Zeit stammt das Wappen von  Menzberg 
mit dem an den Fesseln geketteten Jagd­
vogel Sperber. Er wurde hier von den 
Jagdherren in Wolhusen gezüchtet.

Der Standort der Kirche bestimmte auch 
jenen des entstehenden Dorfes. Vor dem 
Kirchenbau befanden sich damals ledig­
lich zwei Häuser, von denen das Bauern­
haus Ziberhus heute noch steht. Weiter 
gehörten zum neuen Dorf ein Pfarrhaus, 
das 1820 vollendete Schulhaus und das 
Krämerhaus des Lehrers, Sakristans und 
Organisten.

Renovation der Pfarrkirche

Die 1810 erbaute Kirche wurde 1910 
vergrössert und komplett saniert. Im 
Jahre 1978 bis 1979 wurde die Kirche 
erneut  innen und aussen renoviert 
und durch Pfarrer Leo Senn zu einem 
 hellen und meditativen Begegnungs­
ort gemacht. Durch die exponierte Lage 
und die Witterungseinflüsse hat die 
 Kirchenaussenseite sehr gelitten. Es ist 
erneut an der Zeit, unseren Begegnungs­
ort zu renovieren. 

«Ich erhoffe mir für die Zu­
kunft der Kirche und der 
Pfarrei Menzberg, dass sie 
weiterhin ihre Rolle als ein 
Kraft­ und Begegnungsort 
von Menschen allen Alters 

wahrnehmen kann. Wo eine offene und 
herzliche Gemeinschaft gepflegt wird 
und Menschen in ihren unterschiedli­
chen Lebenslagen sich unterstützt und 
getragen wissen. Ein Ort, wo der Glaube 
in Wort und Tat gelebt werden kann.»

Ida Birrer

«Als Baukommissions­
Präsident der Kirchen­Re­
novation 1978/79 freue 
ich mich über den guten 
baulichen Zustand unse­
rer Kirche.  Damals wurden 

von Willi Huwiler zwei neue Decken­
gemälde geschaffen: Der hl. Theodul 
als Kirchen patron und die hl. Agatha als 
 Gelöbnispatronin. Auch unsere Pfarrei 
hat sich in erfreulicher Weise entwickelt. 
Die kirchlichen Vereine und die Pfarrei­ 
Aktivitäten sind für unsere Kirchgemein­
de Vorzeige­Projekte, die wir weiterhin 
pflegen wollen. Ich wünsche unserer 
Pfarrei eine beglückende Zukunft und 
eine erfolgreiche Entwicklung.»

Siegfried Schmid 

«Die Kirche ist für mich ein 
Ort der Stille, bei dem ich 
mich zurückziehen kann 
und dem lieben Gott mei­
ne Sorgen und Anliegen 
anvertrauen kann.»

Michael Fölmli

Unsere Kirche mit Weitsicht ist auch 
 unter der Woche ein vielbesuchter Ort. 
Sie ist für die Pfarreiangehörigen und für 
die vielen Besucher ein Ort der Kraft und 
der Ruhe, aber auch ein Ort der Gemein­
schaft und der Begegnung. Mit viel Herz­
blut engagieren sich Menschen für die 
Dekoration und die Verschönerung des 
Gotteshauses.

Der Zusammenhalt, das Funktionieren 
der Pfarreigemeinschaft, die Pflege des 
Dorfes und des Vereinslebens ist ein zen­
traler Baustein der Kirche. 

Die anstehende Aussenrenovation der 
Pfarrkirche übersteigt die finanziellen 
Mittel der Pfarrei. Ohne Unterstützung 
durch Privatpersonen und Institutionen 
ist dieses Vorhaben nicht umsetzbar. 

Wir freuen uns sehr über Ihre Unterstüt­
zung und danken Ihnen für Ihre Grosszü­
gigkeit.

Stefan Schärli
Präsident Kirchgemeinde Menzberg
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